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Von der Wissenschaft mehrfach behandelt und teils mit Befremden,
teils mit Schaudern zur Kenntnis genommen wurde das undatierte
Schreiben eines gewissen Wezel, der sich in der Tat mit sehr eigenwil-
ligen Äußerungen aus Rom an den soeben gewählten König Friedrich
Barbarossa wandte73. Der Brief stammt mit Sicherheit aus dem Jahr
1152 und reagiert auf die neue Situation im Reich. Unmittelbar nach
seiner Königswahl organisierte der junge Staufer die Aufnahme der
Beziehungen zu Papst Eugen III. und bot hierfür im März des Jahres
eine Gesandtschaft auf, bei der die führende Rolle Bischof Eberhard
von Bamberg zugewiesen wurde74. Im Vorfeld der Mission ließ Barba-
rossa ein Schreiben an den Papst aufsetzen, in dem er diesen, verbun-
den mit sehr grundsätzlichen Aussagen zu seinen Herrschaftsvorstel-
lungen, über Wahl und Krönung informierte75. Eberhard von Bam-
berg und seine Begleiter sollten diese Wahlanzeige, die wohl im we-
sentlichen von Abt Wibald verfaßt worden war76, dem Papst über-
bringen. Von vornherein war geplant, in diesem Zuge den Kontakt
nicht nur zum Papst, sondern auch zur Stadt Rom zu suchen77. Wi-
bald beförderte dies in besonderem Maße, indem er eindringlich ge-
genüber Eberhard anmahnte, ein eigenes Schreiben an die Römer zu
richten, wobei die Wahlanzeige herangezogen und dieser besonderen
Bestimmung angepaßt werden könne78. Tatsächlich erhielt die Ge-
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